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F. W. Raiffeisen Platz 3 
2042 Guntersdorf 

 

Tel. 02951/2247 
e-mail: gemeinde@guntersdorf.at 

 

Amtsstunden: 
Montag – Freitag 

von 8.00 – 11.00 Uhr 
 

zusätzl. Dienstag 
17:00-19:00 Uhr  

 

...des Bürgermeisters: Ing. Mag. Roland WEBER 

jeden Dienstag von 17:00-19:00 Uhr 

Freitag Vormittag gegen Voranmeldung 

…des Vizebürgermeisters: Reinhard FLEISCHMANN 

jeden Dienstag von 18:00-19:00 Uhr (gegen Voranmel-
dung ) 

An  

einen Haushalt 

Erholsame Sommerferien, schöne Tage im Kreise  

   der Familie sowie eine ertragreiche Ernte  

wünschen  

       Bürgermeister            Vizebürgermeister 

Ing. Mag. Roland Weber   Reinhard Fleischmann 

  sowie die gesamte Gemeindevertretung  

        der Marktgemeinde Guntersdorf 



Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Wir leben anscheinend in einer Welt in der alles selbstverständlich ist. Ich be-
obachte zunehmend, dass manche glauben sie seien in einem Selbstbedie-
nungsladen, indem alles angeboten wird, und man sich nur die angenehmen 
Dinge aussucht, und den Rest der Arbeit sollen andere erledigen. 

Es ist eben nicht selbstverständlich, dass es bei uns die Kinderbetreuung ab 
2,5 Jahren (bis zum Ende der Volkschule) gibt, mehr als 45 Wochen im Jahr, 
wo ab dem ersten angemeldeten Kind die Betreuung stattfindet und wo Stütz-
kräfte ergänzend bereitgestellt werden. Es ist nicht selbstverständlich, dass es 
überhaupt eine Volkschule, ordentliche Straßen und Gehsteige (überall und vor Fertigstellung des eige-
nen Hauses), sowie neue Infrastruktur für Feuerwehr und Musik gibt, dass Vereine seitens der Gemein-
de unterstützt werden. Wir haben Bauplätze für unsere jungen Bürger geschaffen, einen moderaten Zu-
zug neuer Einwohner möglich gemacht. Auch ein Betriebsgebiet wurde geschaffen (unter ökologischen 
Gesichtspunkten mit Versickerung von Oberflächenwässern an Ort und Stelle), damit Arbeitsplätze in 
unserem Nahebereich geschaffen werden können. Dabei sind mittlerweile die ersten Betriebe angesie-
delt. Wir bauen eine neue Ordination für die ärztliche Versorgung vor Ort. 

Das alles ist nicht selbstverständlich, aber selbstverständlich für unsere Bevölkerung geschaffen wor-
den, um für jeden von euch/Ihnen ein besseres Leben in unserer Gemeinde zu ermöglichen. 

Natürlich gibt es noch andere Wünsche. Beispielsweise einen Nahversorger, Post oder Glasfaseraus-
bau. Ich kann euch/Ihnen versprechen, dass wir intensiv daran arbeiten. 

Überhaupt nicht hilfreich ist, wenn Einzelne glauben, dass dies alles noch immer zu wenig ist. Auch hilft 
es uns nicht, wenn beispielsweise im Kindergarten Umgruppierungen notwendig werden, dass diese 
Maßnahme von einzelnen als Schikane gedeutet wird. Richtig ist vielmehr, dass wir immer Entscheidun-
gen im Sinne aller Beteiligten treffen. Im Fall des Kindergartens war der Grund die Begrenzung der 
Gruppengrößen, welcher bei jüngeren Kindern eine kleinere Gruppe verlangt. Damit möglichst viele Kin-
der die Chance haben mit 2,5 Jahren in den Kindergarten zu gehen haben wir diese Umgruppierung 
vorgenommen. Außerdem zeigt sich nach diesem Kindergartenjahr, dass die beiden Kindergartengrup-
pen sehr verschränkt (Dank unserer Kindergartenpädagoginnen und –Betreuerinnen) geführt werden, 
sodass eigentlich keine Kinderfreundschaften getrennt wurden. So ehrlich sollte man jetzt schon sein, 
dass so manche Aufregung in dem Ausmaß nicht gerechtfertigt war. 

Ein Thema welches ich auch schon vor einem Jahr zur Sprache gebracht habe, ist der Aufruf, in unserer 
Gemeinde den eigenen Hauptwohnsitz zu melden, wenn sich der Mittelpunkt des eigenen Lebens 
(Familie) in unserer Gemeinde befindet. Die Gemeinde bekommt von der Finanzbehörde nur Steuerein-
nahmen pro Hauptwohnsitz-Einwohner! Auch da kann es einem ja egal sein ob die Gemeinde finanziel-
le Mittel bekommt oder nicht, da es ja keinen selber betrifft. Wenn aber die oben genannten Selbstver-
ständlichkeiten da sein sollen, müssen diese auch irgendwie finanziert werden. Dies gelingt nur mit den 
genannten Steuerzuweisungen. Ich appelliere daher an alle Nebenwohnsitz-Einwohner nachzudenken 
wo ihr Lebensmittelpunkt sein soll und sich dementsprechend zu unserer Gemeinde zu bekennen! 

Der gesamte Gemeinderat und selbstverständlich auch ich als Bürgermeister wollen die Gemeinde posi-
tiv weiterentwickeln. Es steht mir persönlich fern, irgendjemanden zu schikanieren oder zu benachteili-
gen. Auch wenn dies einzelne Bürger so empfinden, bitte ich doch die Dinge objektiv, und nicht nur die 
eigene Situation zu sehen. Mir geht es um die gesamte Gemeinde bzw. um die unmittelbar Betroffenen. 
Mit einem WORT: Die Rücksicht auf andere soll eine Selbstverständlichkeit sein.  

Im Namen des gesamten Gemeinderates darf ich stellvertretend allen einen schönen Sommer und er-
holsame Ferien wünschen! 

Ihr  

Roland Weber, Bürgermeister 
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Kurzinformationen 

 

· Die Tabletts für den Transport der Blumen und die Blumenübertöpfe am Friedhof nicht in den 

Restmüll geben, sondern extra bei den Gartengeräten abstellen. Unsere Mitarbeiter werden diese 

fachgerecht entsorgen. Damit verhindern Sie überfüllte Restmülltonnen am Friedhof. 

· Die Markgemeinde Guntersdorf beabsichtigt eine Änderung der Flächenwidmung. Gerne kön-

nen Vorschläge im Gemeindeamt gemeldet werden - sofern diese gesetzlich erlaubt sind werden 

sie berücksichtigt. 

· Bitte kehren Sie die Straße / den Gehsteig vor Ihrem Haus -  die Streusplitthaufen werden von 

unseren Gemeindemitarbeitern falls erwünscht geholt. (eventuell im Gemeindeamt melden) 

· Die Marktgemeinde Guntersdorf erstellt eine Whatsapp-Gruppe, um schnell Informationen an 

die Gemeindebürger weitergeben zu können. (z. B. Wasserabsperrung) Natürlich werden diese 

Informationen in der herkömmlichen Art auch weiter bekannt gemacht. Nur der Administrator 

(Gemeinde) kann Beiträge erstellen, es gibt keine Möglichkeit zu antworten. Falls Sie in der Grup-

pe aufgenommen werden möchten, geben Sie bitte im Gemeindeamt die Telefonnummer und 

den Namen bekannt. Sie können jederzeit selbst aus der Gruppe wieder aussteigen.  

· Wasserentnahmen aus der öffentlichen Ortswasserleitung ohne Wasseruhr sind nicht gestattet. 

(Diebstahl) - Sie benötigen Wasser aus dem Hydranten - bitte rufen Sie rechtzeitig im Gemeinde-

amt an.   

· Achtung ab 1. Juni gilt das neue Hundehaltegesetz. Sie sind seit kurzem Hundebesitzer? Rufen 

Sie uns an, wir helfen gerne mit der Anmeldung bzw. der Registrierung in der Heimtierdatenbank.  

· Bitte beachten Sie, dass in der gesamten Ida-Krottendorf Gasse Tempo 30 km/h gilt. Bei fast 

allen Kreuzungen im Siedlungsgebiet gilt die RECHTSREGEL - das heißt die Fahrzeuge die gera-

de durch fahren haben KEINEN VORRANG!  

· Gemäß § 24 Abs 3 lit d StVO ist das Parken verboten, wenn nicht mindestens zwei Fahrstreifen 

für den fließenden Verkehr frei bleiben; in Einbahnstraßen ein Fahrstreifen. Die Rechtsprechung 

hat diese Restfahrbahnbreite mit 5,20 m bzw. 2,60 m präzisiert.  

· Nach wie vor sind im Gemeindeamt 

Kulturpässe des Theater Westli-

chen Weinviertel´s (TWW) für alle 

Senioren und Studenten mit Haupt-

wohnsitzmeldung im Gemeindegebiet 

kostenlos erhältlich. Mit diesen Aus-

weis erhält man bei bis zu 3 Besuchen 

pro Jahr eine Ermäßigung von 50%. 

Bitte beachten Sie, dass dies nur für 

TWW-Eigenproduktionen gilt. 

       Karten- 
      reservierungen    
             Tel: 02951/2909    

Spielplan:  www.tww.at 



Aus dem Gemeinderat  

 

In der Sitzung des Gemeinderates am 
13.06.2023 wurden folgende Punkte be-
schlossen:  

Nutzungsvereinbarung: 
Herr Paul und Frau Kristel Leschnik haben um 
Genehmigung einer Nutzungsvereinbarung für 
eine Teilfläche des Grundstücks Nr. 2788/1 KG 
Guntersdorf angesucht.   
Abstimmung: einstimmige Annahme  
       ****** 
Nutzungsvereinbarung  
Ebenso hat Herr Bernhard Waldherr ein Ansu-
chen um Nutzung einer Teilfläche des Grund-
stücks Nr. 2811 KG Guntersdorf angesucht.   
 Abstimmung: einstimmige Annahme  
       ****** 
Nutzungsvereinbarung:  
Von Herrn DI. Stefan und Frau Sabine Brozyna 
liegt ein Ansuchen um Nutzungsvereinbarung 
(Gst.Nr. 56+57 KG. Großnondorf) vor.   
Abstimmung: einstimmige Annahme  
       ****** 
Nutzungsvereinbarung:  
Auch Herr Herbert Eder hat um Nutzung einer 
Teilfläche des Grundstücks Nr. 2797/6 KG. 
Guntersdorf angesucht.   
Abstimmung: einstimmige Annahme  
      ****** 

Löschungserklärung :  
Herr Josef und Frau Maria Kraus haben um Löschung 
des Wiederkaufsrechtes betreffend. Gst.Nr. 356/24 
KG: Großnondorf angesucht.   
Abstimmung: einstimmige Annahme  
       ****** 
Löschungserklärung :  
Frau Karle Paula hat  um Löschung des Wiederkaufs-
rechtes betreffend. Gst.Nr. 1719/18 KG: Guntersdorf 
angesucht.   
Abstimmung: einstimmige Annahme  
       ****** 
Überlassungsverträge (Windschutzgürtel)  
Von div. Landwirten wurden Überlassungsverträge 
betreffend der Nutzung von Windschutzgürteln zur 
Beschlussfassung vorgelegt.   
Abstimmung: einstimmige Annahme  
       ****** 
Pachtäcker  
Die von Herrn Franz Rohringer sen. gepachteten Ge-
meindeäcker sollen in Zukunft an Herrn Franz Rohrin-
ger jun. zu den üblichen Konditionen verpachtet wer-
den.   
Abstimmung: einstimmige Annahme  
       ****** 
Förderung UTC Guntersdorf/Großnondorf  
Vom UTC Guntersdorf / Großnondorf ist ein Ansuchen 
um Förderung des Küchenankaufs eingelangt. (25% 
des Anschaffungswertes max. € 1.000,-) 
Abstimmung: einstimmige Annahme  
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entgeltliche Einschaltung 

entgeltliche Einschaltung 
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EVN - Netz NÖ bittet um Mithilfe beim Schutz ihrer Leitungen! 
Text EVN Netz NÖ 

Der nachhaltige Schutz der Umwelt und des Klimas gehören wohl zu den größten Herausforderungen 

unserer Zeit. Dies sind Herausforderungen, die wir nur gemeinsam bewältigen können. 

Viele Menschen setzen in der letzten Zeit darauf Bäume zu pflanzen, um damit ein Bewusstsein für kon-

kreten Klimaschutz zu schaffen. 

Durch das Baumpflanzen kommt es jedoch vermehrt zu Beeinträch-

tigungen der Leitungsinfrastruktur. Strom-, Gas-, Wasser-, Wärme- 

und Datenleitungen, die im Untergrund verlegt werden, sind gefähr-

det. Bäume und deren Wurzeln stellen für Leitungen ein Gefahren- 

und Schädigungspotential dar. 

Damit neue Bäume im Einklang mit der Leitungsinfrastruktur wach-

sen können ist es wichtig, dass bei Neupflanzungen ein ausreichen-

der Mindestabstand eingehalten wird. Außerdem braucht es für sol-

che Pflanzungen immer das Einverständnis des Grundeigentümers. 

Als Gemeinde stehen wir Ihnen hier für weitere Auskünfte und Be-

ratung gerne zur Verfügung. 

Lassen Sie uns weiterhin gemeinsam Zeichen für den Klimaschutz setzen und dabei helfen, die Versor-

gungsicherheit aufrechtzuerhalten. 

BrigiƩe kocht für Sie 365 Tage im Jahr – auch an Feiertagen!  
Hausmannskost, gesund, frisch und stets mit regionalen Produkten. Der Sozial-
verein „Mobiles Essen“ liefert zu Ihnen nach Hause oder Sie holen Ihr Essen bei 
uns ab. 

 

 

 

 

 

 

 Alle Menüpläne - finden Sie unter www.brigiƩekocht.at 

Gewerbepark 1 , 2051 Watzelsdorf 02945/27 422  

                                                    oder 0660 / 1711166c 

MITTAGSBUFFET 
in unserer KANTINE 

Montag – Freitag   11 - 14 Uhr 

Gewerbepark 1,  2051  

Watzelsdorf 

entgeltliche Einschaltung 
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Achtung - Eichenprozessionsspinner bzw. Schwammspinner 

Die unauffälligen, grauen Nachtfalter schwärmen von Mitte Juli bis 

Mitte September. Während dieser Zeit werden die Eier gruppen-

weise zu 100 bis 200 Stück an der Rinde im Kronenbereich älterer 

Eichen abgelegt. Nach der Überwinterung im Ei schlüpfen die 

Raupen im darauffolgenden Frühling während des Blattaustriebs. 

Der Blattfraß erfolgt in der Nacht, tagsüber bilden die Raupen 

Nester im Stammbereich. In diesem Nest, das mehr und mehr von 

Gespinst überzogen wird, erfolgt auch Häutung und die Verpup-

pung von Juli bis August. Raupen suchen aktiv neue Wirtsbäume 

auf, indem sie dicht nebeneinander und Kopf an Hinterleib in meh-

reren Meter langen Prozessionen zum nächsten Baum wandern. 

Sonnig stehende Eichen werden bevorzugt. 

Ältere Raupen des Eichenprozessionsspinners sind mit mikroskopisch kleinen, gifthaltigen Haaren ver-

sehen, die juckende Nesselausschläge und Reizerscheinungen an Bindehaut und Atemwegen verursa-

chen können. Dabei muss man mit den Raupen selbst gar nicht in Kontakt kommen. Die Haare werden 

durch Wind bis zu 200 m weit vertragen. Die Giftigkeit bleibt zumindest einige Monate, wenn nicht Jahre 

bestehen, daher ist das Entfernen auch alter Raupennester zu empfehlen. Man sollte sich von befalle-

nen Bäumen fernhalten und Raupen oder Raupennester nicht berühren. Auch Gartenarbeit in unmittel-

barer Nähe zu den befallenen Bäumen kann zu Haarkontakten führen und die Hautreizungen auslösen. 

Bei stärkeren Reaktionen ist ein Arzt aufzusuchen. Es empfiehlt sich daher, im Siedlungsbereich den 

Schädling zu bekämpfen, auch wenn keine unmittelbare Gefahr für den Baumbestand droht.  

Bitte halten Sie ABSTAND! 

 

entgeltliche Einschaltung 

entgeltliche Einschaltung 



Vor den Vorhang  

 

Auch in dieser Ausgabe der Gemeindezeitung möchten wir uns wieder bei besonders fleißigen Heinzel-

männchen der Gemeinde bedanken.  Gerne dürfen Sie für diese Seite jemanden nominieren!  

Frau Weber Christina aus Großnondorf ist bei jeder Veranstaltung zur Stelle und hilft mit. Nicht selten 

organisiert und singt sie gemeinsam mit den Großnondorfern Kindern wie z.B. bei diversen Veranstaltun-

gen der Senioren. Herzlichen Dank! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Frau Ilse Kölbl steht für gelebte Nachbarschaft, ist für neu 

Zugezogene im Ort immer offen und sehr bemüht sie in die 

Ortsgemeinschaft einzufügen. Auch ein gepflegtes Ortsbild 

liegt ihr sehr am Herzen; auch hier leistet sie viele ehrenamt-

liche Stunden. Vielen Dank ! 

Ebenfalls einen großen Beitrag zur Verschönerung unserer Gemeinde leistet Frau Hilda Rudel. Fast täg-

lich ist sie bewaffnet mit einem Sack im Gemeindegebiet unterwegs und sammelt unachtsam weggewor-

fenen Müll ein. Liebe Hilde - DANKE ! 
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entgeltliche Einschaltung 

Ängste, Sorgen, Zweifel, Druck .. 

verschiedene Situationen und per-

sönliche Herausforderungen machen 

es einem immer wieder mal schwer? 

Wie schön wäre Vertrauen finden, 

Leichtigkeit im Alltag spüren und 

Freude am Leben haben?  

Ich unterstütze und begleite Menschen seit mehr als 10 Jahren 

erfolgreich dabei, wieder genau dorthin zu gelangen .. in ihre 

Leichtigkeit, Freude und ihr Vertrauen! Wie ich das mache? Mit 

viel Gespür, Zuhören und den passenden Anwendungen! 

Termine nach Vereinbarung  

Kontakt:  0699-1253 9349  martina.moder@gmx.at 

ww.martinamoder.at  
entgeltliche Einschaltung 



Neue Mitarbeiterin in der schulischen Nachmittagsbetreuung 

 

Seit Anfang Mai diesen Jahres ist Frau Andrea Sicker unsere neue Allrounderin im Bereich der schuli-

schen Nachmittagsbetreuung. Sei es bei der Essensausgabe, beim Spielen aber auch bei der Lernstun-

de - sie begleitet die Kinder durch den Nachmittag. Am Vormittag steht sie als Stützkraft den Pädagogin-

nen der Volksschule Guntersdorf zur Seite.  

 

 

 

 

 

 

 

Sie versucht durch die zahlreichen Nachmittagsstunden an der frischen Luft den Kindern ihre Liebe zur 

Natur mitzugeben. Mit dem Projekt „Lavendel pflanzen“ konnte sie nicht nur ihre Fähigkeiten als gelernte 

Gärtnerin ausleben, sondern auch den Schulkindern vermitteln, wie wichtig es ist einen Beitrag zur Ge-

sellschaft zu leisten.  

 

 

entgeltliche Einschaltung 
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Sicker Andrea und Bgm. 

Ing. Mag. Roland Weber 

mit den Kindern der 

schulischen NachmiƩags-

betreuung  



Dorferneuerungsverein Guntersdorf wird Theaterverein Guntersdorf 

 Am 20. Juni 2023 fand im Gasthaus Hausgnost die Gene-

ralversammlung des DEV Guntersdorf statt. Elisabeth 

Bradac-Mayer ist seit der Gründung des Vereins 2005 Ob-

frau. Sie und die Mitglieder engagierten sich tatkräftig in un-

serem Ort. Im Herbst 2006 fand das Regionsfest in Gun-

tersdorf statt bei dem der Verein mit einem Stand präsent 

war. Jedes Jahr wurden die Blumenkisten beim Brunnen 

und im Unterort neu bepflanzt und gepflegt, sowie der Tag 

des Straßenbesens abgehalten. An diesem Tag im Frühjahr 

wurden die öffentlichen Plätze und bei Liegenschaften mit 

betagten Einwohnern die Gehsteige und Straßen gekehrt. Zur Belohnung bekamen die Mitwirkenden als 

Anerkennung eine Kaffeejause am Vormittag von Anrainern angeboten und von der Gemeinde Gunters-

dorf ein Mittagessen im Gasthaus Hausgnost. Einige Jahre traf sich wöchentlich im Turnsaal eine ge-

mischte Turngruppe, beim gemütlichen Beisammensein anschließend im Foyer, gab es Aufstrich Brote 

und auch das ein und andere Achterl Wein.  Daneben 

wurden auch noch verschiedene Veranstaltungen  wie z. 

B. 70er und 80er Partys organisiert. Da einige die Liebe 

zum Theaterspielen entdeckt hatten wurden viele Jahre 

hindurch erfolgreich die beliebten Theatervorführungen in 

der Fastenzeit aufgeführt. Mit viel Engagement haben die 

Mitglieder des DEV immer wieder lustige Stücke präsen-

tiert. Ein Teil der Reinerlöse wurde an verschiedene Ver-

eine in Guntersdorf oder auch an im Leben Benachteilig-

te gespendet. Auf Wunsch der Mitglieder des DEV wurde 

in der Generalversammlung beschlossen, dass die Thea-

teraufführungen in Zukunft weitergeführt werden sollen, 

da diese einen wesentlichen Schwerpunkt des Vereins 

darstellen. Daher wurde der DEV kurzerhand in Theater-

verein Guntersdorf unbenannt. Die neue Obfrau des Theatervereins Frau Claudia Schwoiser hat 

sich dankenswerter Weise mit ihrem neuen Team zur Verfügung gestellt, diese Aufgabe in Zukunft zu 

übernehmen.  Ich bedanke mich seitens 

der Marktgemeinde bei unserer scheiden-

den Obfrau Elisabeth Bradac-Mayer und 

stellvertretend bei allen anderen schei-

denden Funktionären, für die über viele 

Jahre engagierte Tätigkeit. Im Herbst 2023 

soll der DEV Guntersdorf neu gegründet 

werden, sodass dieser als eigenständiger 

Verein neben dem Theaterverein besteht.  
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Entgeltliche Einschaltung 
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Tipps für einen pflegeleichten, bunt blühenden Vorgarten 

Text: Natur im Garten 

 Der Vorgarten ist die Visitenkarte eines Hauses. Ein grüner Vorgarten sorgt außerdem für Abkühlung 

an heißen Tagen. Bienen und Schmetterlinge freuen sich über bunte Blüten. Pflegeleichte Stauden 

und kleinbleibende Sträucher sind bei der Bepflanzung eine gute Wahl. 

Betrachten Sie den Standort genau und stimmen sie die Pflanzenwahl darauf ab: wieviel Sonne be-

kommt mein Vorgarten? Ist es sehr heiß? Ist der Untergrund eher trocken oder feucht? Es gibt auch für 

schattige Vorgärten oder für sehr sonnige Plätze die passenden Pflanzen. Lassen Sie sich bei der Aus-

wahl beraten, das spart Zeit und Geld ! 

Überlegen Sie außerdem vorab, wie hoch die Pflanzen werden dürfen. Wenn Sie eine kleine Strauch-

art auswählen, muss diese später nicht ständig gestutzt werden.   

Der einfachste Bewuchs ist ein Kräuterrasen, der regelmäßig gemäht wird und keine weitere Pflege 

braucht. Mit Gänseblümchen, Günsel und anderen niedrigen Blumen enthält er bunte Blütentupfen, die 

wertvolle Nahrung für Insekten liefern. Ist genug Platz vorhanden, so kann er mit Sträuchern oder einem 

kleinen Hausbaum kombiniert werden. Bei sehr trockenen Standorten oder kleinen Beeten sind tro-

ckenheitsverträgliche Stauden die bessere Wahl. Pflegeleichte Stauden sind etwa Katzenminze, Stor-

chenschnabel-Arten und der Purpur- Sonnenhut. An extrem trockenen Plätzen haben sich Thymian, 

Fetthenne oder Zypressen-Wolfsmilch bewährt.   

Kleinbleibende Sträucher für sonnige, nicht zu trockene Vorgärten sind Blauraute, Fünffingerstrauch, 

Bartblume oder der rotblühende Spierstrauch.  

Für Vorgärten im Schatten eignen sich Bergenie und Immergrün mit hübschen Blüten und glänzenden, 

immergrünen Blätter. Gesprenkelte oder panaschierte Blätter von Geflecktem Lungenkraut und Funkien 

bringen Abwechslung ins Grün. Pflanzen Sie außerdem 

Blumenzwiebeln. Krokusse, Tulpen und Narzissen blühen 

als erstes und bringen leuchtende Farben ins Frühlings-

beet. Pflanzpläne für naturnahe Vorgartenbeete gibt es hier 

zum Download: https://www.naturimgarten.at/

vorgartenbeete.html 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das „Natur 

im Garten“ Telefon +43 (0) 2742/74 333 oder 

gartentelefon@naturimgarten.at.  

entgeltliche Einschaltung 

WICHTIG: Bevor Sie den Vorgarten neu anlegen, ver-

gewissern Sie sich, dass sich dieser in Ihrem Eigentum 

befindet. Sollte es sich um ein Gemeindegrundstück 

handeln, können Sie gerne ein Ansuchen um Nutzungs-

vereinbarung im Gemeinadeamt unterfertigen. Diese 

Vereinbarung ist vom Gemeinderat zu genehmigen.  
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Gesunde Gemeinde  
Text Reinhard Fleischmann  

Kurz nach Ostern fand im kleinen Rahmen eine erste Vorbesprechung für die ge-

planten Arbeitskreistreffen der gesunden Gemeinde statt. Die Regionalbetreuerin 

der Aktion „tut gut“ des Landes Niederösterreich, Frau Pachner, erklärte zu Beginn 

die Eckpfeiler dieser Initiative. Die Gemeinden sollen dabei unterstützt werden, für 

alle Bewohner gesundheitsfördernde Angebote zur Verfügung zu stellen. Dabei 

werden im Besonderen die Vereine miteingebunden und miteinander vernetzt. 

Denn neben den klassischen Aktionen im Bereich Gesundheit zählen auch soziale 

Aspekte zum Wirkungsbereich der gesunden Gemeinde. 

Das erste offizielle Arbeitskreistreffen am 2. Mai war gut besucht und die Interessierten beteiligten sich 

rege an der Veranstaltung, wobei die bereits bestehenden gesundheitsfördernden Aktionen und Initiativen 

in unserer Gemeinde aufgelistet wurden. Dabei waren die Anwesenden überrascht wie viele Angebote 

durch die Gemeinde, die Vereine aber auch Privatpersonen in Guntersdorf und Großnondorf bereits ab-

gedeckt werden. Vom Kleinkindertreff über die Sportvereine bis zum Seniorentreff gibt es in unserer Ge-

meinde viele Möglichkeiten für Menschen unterschiedlichsten Alters zum gemeinsamen Aktivwerden oder 

auch zum gemütlichen geselligen Beisammensein. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen machten sich die 

Teilnehmer in einem zweiten Treffen Gedanken darüber, ob bestehende Angebote erweitert, oder neue 

Aktivitäten und Aktionen geschaffen werden können. Desweiteren wurde gemeinsam überlegt, welche 

Zielgruppen von den jeweiligen Aktionen angesprochen werden sollen. Am Ende der Veranstaltung stan-

den 3 Schwerpunkte für das kommende Jahr fest. Die Themen Bewegung, Ernährung und mentale Ge-

sundheit wurden ausgewählt und die Inhalte sollen in Vorträgen, Kursen und Veranstaltungen vermittelt 

werden.  

 

 

 

 

 

 

 

Pro Jahr sind 2-3 Arbeitskreistreffen vorgesehen und alle, die sich gern beteiligen möchten, sind herzlich 

eingeladen an den Treffen teilzunehmen und ihre Ideen einzubringen. Es besteht auch die Möglichkeit 

sich nur bei einzelnen Themen oder bestimmten Veranstaltungen zu engagieren.  

Wem es an der Zeit oder der Motivation für ein Engagement fehlt, der ist natürlich herzlich als Besucher 

einer unserer kommenden Kurse, Vorträge oder sportlichen Aktivitäten gesehen. Denn nur wenn die An-

gebote auch angenommen werden, können wir das Ziel einer gesünderen Gemeinde erreichen. 
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Abfall vermeiden mit einer Jausenbox für die Vorschulkinder  
 

Am 12.06.2023 erhielten die Vorschulkinder des Kindergartens Guntersdorf ihre Jausenboxen für den 

Schulstart. Überreicht wurden die Boxen in einer Abfallberatungseinheit gemeinsam mit dem Vizebürgermeis-

ter Reinhard Fleischmann sowie den Vertreterinnen des Elternbeirates Kerstin Stolz, Patricia Löschl und Katrin 

Matuschek , der Kindergartenleitung Viktoria Ehrentraud und der Abfallberaterin Stefanie Widerna. In einer 

Klasse mit durchschnittlich 20 Kindern fällt schnell viel Abfall an. Müll ist jedoch nicht gleich Müll und ver-

schwindet nicht von selbst. Umso wichtiger ist es, den Abfall ordnungsgemäß zu trennen und dafür notwendige 

Behältnisse zur Verfügung zu stellen. Oder noch besser: unnötigen Abfall ganz zu vermeiden. Dabei unter-

stützt der Abfallverband Hollabrunn seit über 10 Jahren mit einer Jausenbox für Erstklässler. 

Heuer werden die Jausenboxen erstmalig in den Kindergärten an die Vorschulkinder verteilt, damit für den 

Schulstart nichts mehr fehlt. Beinahe fast alle Kindergärten des Bezirkes Hollabrunn nehmen an der Aktion teil. 

Rund 400 Boxen werden bis Ende Juni bei einer Abfallberatungseinheit verteilt.  

„Biodoras“ Jausenbox  

Die Jausenbox besteht aus Bio-Kunststoff, ist frei von Gentechnik, Weichmachern und tierischen Inhaltsstof-

fen. Sie wurde ohne Melamin oder Formaldehyd hergestellt – das sind Kunststoffe, um das Material bruchfest 

zu machen. Auf Grund dieser nachhaltigen Herstellung ist die Jausenbox nicht für den Geschirrspüler geeig-

net. Abfallvermeidung im Schulalltag  

Mit der kostenlosen Jausenbox des Abfallverbandes Hollabrunn können die Kinder Jausenbrote sowie Obst 

einpacken. Dadurch lassen sich bis zu 34 Kilogramm Plastikverpackungsmüll, unter anderem Frischhalte- und 

Alufolien, pro Person in einem Jahr einsparen. Das ist ein wichtiger Schritt. Denn zwei Drittel der Kunststoffver-

packungen werden bisher nur „energetisch verwertet“ – also verbrannt. Lediglich ein Drittel der insgesamt 

300.000 Tonnen Plastikverpackungen in Österreich wird recycelt. Bis 2025 muss eine Recycling-Quote von 50 

Prozent erreicht werden.   

Ein wertvoller Beitrag ist es dabei auch, Leitungswasser aus wiederbefüllbaren Mehrwegflaschen zu trinken. 

Das ist gesund und steigert die Konzentration in der Schule. Wenn das Wasser zu langweilig schmeckt, kann 

es mit Kräutern oder Obst geschmacklich verstärkt werden. Wer lieber Wasser mit Kohlensäure mag, kann es 

mit einem Wassersprudler aufspritzen. Wenn jedes Schulkind an 180 Schultagen eine Mehrwegflasche ver-

wendet, können bis zu 5,4 Kilogramm Wertstoff eingespart werden bzw. würden alle Kinder in Österreichs 

Volksschulen in einem Schuljahr eine Menge von 1.875 Tonnen an Plastikflaschen vermeiden.  

Ökologischer Schuleinkauf   

Seit 30 Jahren ist das Umweltzeichen eine ver-

lässliche Orientierungshilfe für den nachhaltigen 

Einkauf. Insgesamt gibt es bereits 1.100 Lizenz-

nehmer aus den verschiedensten Branchen, die 

die dynamische Entwicklung und hohe Akzeptanz 

des Öko-Siegels unterstreichen. Alles zum Thema 

des nachhaltigen Schuleinkaufs finden Sie auf der 

Homepage: Abfallverband Hollabrunn | Bildung 

(umweltverbaende.at) 



ÖAMTC - Marktgemeinde Guntersdorf sorgen für mehr Sicherheit am E-Bike 

 

Der ÖAMTC und die Marktgemeinde 

Guntersdorf organisierten einen kosten-

freien E-Bike-Kurs mit eigens geschulten 

ÖAMTC-Trainer. 

Das Angebot dauerte drei Stunden und 

richtet sich an alle Einsteiger, Umsteiger 

und Wiedereinsteiger. Die Teilnehmer 

trafen sich am Rübenplatz mit den eige-

nen E- Bikes bzw. borgten sich ein Leih-

rad. 

Auf dem Programm standen Übungen zu allen Bereichen des Radfahrens im Alltag, wie Bremsen, Blick-

technik, Kurven fahren, Gangwahl, sicheres Losfahren und Anhalten, stabiles Langsamfahren und Einge-

hen auf die besonderen Tücken des elektro-unterstützten Radelns. 

Auch Themen wie Ergonomie, Technik und Kauftipps wurden behandelt. 

Die Teilnehmer waren alle begeistert wieviel man übers Rad fahren noch lernen kann und über die ein 

oder andere Übung wurde viel gelacht.  

Erdäpfelpyramide für den Kindergarten 

Text und Fotos Kindergarten Guntersdorf       

Im Rahmen des Projekts „Kindern mehr Bewusstsein für den Wert unserer Lebensmittel vermitteln“ baute 

uns, unser Kindergartenpapa und Vizebürgermeister Reinhard Fleischmann, eine Erdäpfelpyramide.   

Gemeinsam mit den Kindern wurden dann die Erdäpfel gepflanzt und gepflegt. 

Außerdem können wir täglich den Wachstumsprozess unserer selbst gepflanzten Erdäpfel beobachten. 

Besonders freuen wir uns jedoch, wenn wir die Erdäpfel dann verspeisen können.  
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Kindergarten Guntersdorf - Einblick aus dem Alltag 
Text und Fotos Kindergarten Guntersdorf 

Die Zeit des Abschieds  

Jeden Sommer heißt es für uns Abschied nehmen von liebgewordenen Kindern, welche 
den Kindergarten verlassen und im Herbst Schulkinder werden. 
Jetzt sind es nur mehr wenige Wochen für unsere 14 Kinder im letzten Kindergartenjahr 
und deswegen möchten wir einen Rückblick auf unsere Lernwelt geben.  
Die Lernwelt fand immer einmal im Monat staƩ und wurde von den Pädagoginnen zu den 
unterschiedlichsten Themen vorbereitet.  
Die StaƟonen umfassten die Bereiche: 

 
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen unseren Kindern im letzten Kindergartenjahr alles  
Gute und einen schönen und gelungenen Schulstart. 

MathemaƟk NaturwissenschaŌen 

Sprache und SchriŌ ÄstheƟk und Gestaltung 

Übungen des täglichen Lebens Bewegung 

mit allen Sinnen   
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Aktuelles aus der Volksschule  
Text und Fotos Volksschule Guntersdorf       

Gesundes aus dem Schulgarten 

Unsere Religionslehrerin Frau Grötzer hat ein Hochbeet für unseren 

Garten organisiert und schon nach kurzer Zeit dürfen wir uns über fri-

sche Kräuter, Salat und Radieschen freuen. 
 

 

 

 

 

 

 

Frisch geerntet schmeckt alles köstlich. Wie man sieht, hat die erste Gemüsesuppe allen 

geschmeckt. 

Im Gemeindeamt 

 

 

 

 

Nach einer kurzen (Lese-)Nacht und einem gemütlichen Frühstück durften die Großen 

unseren Herrn Bürgermeister Ing. Mag. Roland Weber sowie seinen Stellvertreter Vizebür-

germeister Reinhard Fleischmann im Gemeindeamt besuchen. 
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Aktuelles aus der Volksschule  
Text und Fotos Volksschule Guntersdorf       

Zunächst erfuhren wir einiges über die Aufgaben der Gemeinde und der Gemein-

devertreterInnen. Ihr Interesse am spannenden Arbeitsfeld des Bürgermeisters 

zeigten die Kinder auch anhand vieler Fragen. 

Im Anschluss durften die Dritt- und ViertklässlerInnen einen Kindergemeinderat 

wählen – und zwar wie die Erwachsenen! 

 

 

 

 

 

Der neu gewählte Kindergemeinderat ernannte schließlich einen Kinderbürgermeister. Dieser durfte so-

gleich die erste Gemeinderatssitzung leiten, in der einige Wünsche der Jung-BürgerInnen diskutiert- teils 

beschlossen, teils aber auch vertagt oder abgelehnt – wurden. 

 

 

 

 

 

Insgesamt war dies ein lehrreicher und spannender Vormittag für die Kinder. Herzlichen Dank nochmals 

an Bgm. Mag. Reinhard Weber und Vbgm. Reinhard Fleischmann für die nette Gestaltung! 

 

entgeltliche Einschaltung 
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Die Landjugend Guntersdorf wurde 2016 gegründet, hat aktuell 40 Mitglieder und ist im alten Feuerwehr-

haus. 

Wichtige Termine: 

24.12.2022 Glühweinstand  

30.4.2023 Maibaumaufstellen 

17.06.2023 Darttunier 

16.09.2023 Darttunier 

24.12.2023 Glühweinstand  

Die Landjugend ist ein in Österreich weit verbreiteter Verein für Jugendliche. Man kann einige Weiter- 

und Fortbildungen machen und kommt immer wieder mit neuen Leuten zusammen. Unterm Jahr fallen 

auch einige Veranstaltungen an zu denen wir als Gruppe fahren zum Beispiel der Tag der Landjugend in 

Wieselburg oder das Bezirksskifahren, wo wir mit dem ganzen Bezirk Hollabrunn übers Wochenende 

nach Schladming Skifahrern fahren. Bei Fragen kannst du dich gern bei uns oder in der Gemeinde mel-

den oder falls du Lust hast zur Jugend zu kommen. 

Leiterin Maxime Mayer Tel: 0650/2580884  

 

Landjugend Großnondorf—Renovierung 2023 

 
Der Startschuss ist gefallen:  

Die Landjugend Großnondorf begann am 
Fronleichnamswochenende mit der Reno-
vierung des Jugendheims.  

Der erste Schritt: Wir brauchen neue Fens-
ter. Ganz so einfach geht das aber nicht:  

Die alten Fenster müssen raus, die Löcher 
müssen aufgemauert werden und dann erst 
können die neuen Fenster eingebaut wer-
den.  

Durch viele tatkräftige Sprengelmitglieder 
konnte man innerhalb von drei Tagen schon 
große Fortschritte erkennen.  

 

Ein großes Danke an alle Helfenden. Ein 
besonders großes Dankeschön jedoch geht 
an die Gemeinde Guntersdorf, welche uns 
mit Förderungen sehr unterstützt.  

 

Wir freuen uns auf weitere Umbauarbeiten 
– besser gesagt auf das Ergebnis! 



UTC  Guntersdorf - Großnondorf 

Text und Fotos Peter Sorian 

 

Nachwuchs 

Tenniscamp 2023 
UTC Guntersdorf-Großnondorf 

Wir laden herzlich alle Interessierte Nachwuchsspieler:innen ab der ersten bis zur achten Schul-
stufe zum diesjährigen Tenniscamp vom 14.07.2023 bis 16.07.2023 ein. 
Die Talente erwarten Trainingseinheiten mit einem qualifizierten Trainer, Verpflegung, Zeltlager 
sowie Lagerfeuerromantik am Abend (inkl. Würstchen und Marshmallows). 
 

Treffpunkt: 14.07.2023, 09:00 Tennisplatz  
Tennisschläger werden gerne kostenlos zur Verfügung gestellt.  
16.07.2023, ab 09:00 – Nachwuchs Turnier  
Unkostenbeitrag EUR 55,- je Nachwuchsspieler:in 
bitte Zelt mitnehmen  
  

Anmeldungen bis 07.07.2023 an: 
Rene Zeitlberger, Ida Krottendorfgasse 11 
Mobil: 0680 3146622 
Email: utc-guntersdorf-grossnondorf@gmx.at 
 

Mindestteilnehmeranzahl erforderlich  
 

<><><><><><><><><><><><><><><><><><><><><><><><><><><><> 
 

Nachwuchsturnier 2023 
 
 

Besuchen Sie am 16.07.2023 das Tennisturnier  
unserer Nachwuchsspieler:innen! 

 
 

Feuern Sie als Eltern, Verwandte, Bekannte und Freunde unsere Nachwuchstalente tatkräftig 
und lautstark an!! 

 
Wann: Sonntag 16.07.2023 - ab 09:00 

Wo:  Vereinsanlagenlage UTC Guntersdorf-Großnondorf 
     

  
Zu Mittag erwarten Sie Grillhendl mit Salat 

sowie Stelzen mit Beilagen 
    

  
wir ersuchen um Essensbestellung an:  
Rene Zeitlberger 
Ida Krottendorfgasse 11 (Einwurf in Briefkasten) 
Mobil: 0680 3146622 
Email: utc-guntersdorf-grossnondorf@gmx.at 

 
Der UTC Guntersdorf-Großnondorf freut sich über Ihren Besuch!! 
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SC Guntersdorf                        ZVR-Zahl 687688475 
Text und Fotos Ing. Huber Markus 

Der SC-Guntersdorf bedankt sich bei allen Gästen, wel-
che bei der Veranstaltung „Match am Montag“, am 08. 
Mai ins Pfarrheim gekommen sind und den Sportverein 
unterstütz haben. Zu beginn präsenƟerte die Firma 
Speedconnect den aktuellen Status des Glasfaserbau in 
Guntersdorf. Danach gab es einen Fußball Live Talk mit 
Toni Pfeffer und Andi Ogris moderiert von Volker 
Piesczek.  

 

Die MeisterschaŌ (2. Klasse Pulkautal) endete mit dem 7. Tabellenplatz für die SC-G Herren. Hier bedan-
ken wir uns bei allen Helfern und Unterstützern, welche den Spielbetrieb ermöglichen. 
(Reservetabellenplatz: 8, Stand 09.06.2023) Der derzeiƟge Tabellenplatz unser DamenmannschaŌ FSG-
Guntersdorf, welche in der AK Niederösterreich Frauen GL Nordwest-Weinviertel, erfolgreich mitspielen, 
ist der 5. Platz. (Stand 09.06.2023) 

 

 

 

 

 

 

 

Wir dürfen euch recht herzlich zu unserem Sporƞest vom 21.-23. Juli 2023 einladen. 

Folgendes Programm erwartet euch: 

Freitag: 

18:00 „Jux“-Spiel Damen gegen Herren in GummisƟefeln danach Cocktailbar 

Samstag: 

ab 14:00 Riesenwuzzlerturnier – Anmeldungen bei Markus Huber 0664 1904270  
pro MannschaŌ werden mindestens 5 Spieler benöƟgt.  

ab 18:00 Zeltbetrieb mit dem MoƩo „80er Abend   WunderBAR“ 

Sonntag: 

10:30-14:00 Frühshoppen und MiƩagsƟsch mit der Trachtenkapelle Guntersdorf 

ab 14:00 Kinderolympiade mit anschließender Siegerehrung 17:30 

ab 17:00 Heurigenbetrieb mit Baustein Verlosung  
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23. Schlosskonzert der Trachtenkapelle Guntersdorf  
                              Text und Fotos Florian Platz 

„Servus und ‚Hello‘, Niederösterreich“:                                                                            Presseinformation 
Guntersdorf, Mai 2023 

Am Samstag, dem 13. Mai 2023, begrüßte Florian Platz, Obmann der Trachtenkapelle Guntersdorf 

zum 23. Mal zahlreiche Freundinnen und Freunde der Blasmusik zum Konzert im Schlosshof der 

Familie Ludwigstorff im westlichen Weinviertel. Rund 350 Gäste erlebten bei frischen Temperatu-

ren abermals ein höchst abwechslungsreiches Frühlingskonzert in wunderschönem Ambiente. 

Unter den zahlreichen Gästen war neben Richard Hogl, Abgeordneter zum niederösterreichischen 

Landtag, und Roland Weber, Bürgermeister der Marktgemeinde Guntersdorf, auch der Bezirksob-

mann der BAG Hollabrunn, Florian Sommerer. Kapellmeister Michael Grünauer wurde mit der Diri-

gentennadel in Bronze geehrt. 

Mit dem Marsch „Jugend musiziert“, dirigiert von Christina Sauberer, begann das vielfältige Konzertpro-

gramm. Beim Show-Stück „Sandpaper Ballet“, unter der musikalischen Leitung von Wilfried Hammer, 

tauschten die Schlagwerker der Kapelle ihre Sticks gegen Schleifpapier ein. Ein abermaliges Highlight 

war die Gesangseinlage von Stefanie Hausgnost; sie interpretierte den Adele-Song „Hello“ mit dem 

Guntersdorfer Blasmusikorchester neu. Einen weiteren Höhepunkt bescherte Bernd Rohringer. Er solier-

te beim Stück „Mein Teddybär“ bravourös am Tenorhorn, das vom Publikum mit minutenlangem Applaus 

quittiert wurde. Stimmgewaltig wurde es nochmal bei der Zugabe: „Servus Niederösterreich“. Das 

Marschlied wurde von einem Chor, gebildet aus den Mitgliedern der Trachtenkapelle Guntersdorf gesang-

lich umrahmt. Durchs Programm führte Veronika Gehringer. 

Im Rahmen der Ehrungen und Auszeichnungen wurden Jungmusikerinnen und Jungmusiker nach erfolg-

reich absolvierten Leistungsabzeichen in den Klangkörper aufgenommen, sowie das langjährige Mitglied 

Benjamin Petz mit der Ehrenmedaille in Bronze ausgezeichnet. Diese Auszeichnung nahm Bezirksob-

mann Dominik Sommerer vor, welcher zudem Kapellmeister Grünauer für die oftmalige, erfolgreiche 

Teilnahme an Konzertmusikbewertungen die Dirigentennadel in Bronze verlieh. 
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23. Schlosskonzert der Trachtenkapelle Guntersdorf  
                              Text und Fotos Florian Platz 

Nach der Pause folgte eine Einlage des Nachwuchsorchesters „Crescendos“ unter der Leitung von Vere-

na Hausgnost und Katharina Platz. 

Der Reinerlös des Konzertes kommt der Trachtenkapelle Guntersdorf, sowie der Förderung der Nach-

wuchsmusikerinnen und Nachwuchsmusiker zugute.  

Mehr als 350 musikinteressierte Besucherinnen und Besucher kamen auch heuer wieder zum Schloss-

konzert – und das trotz kühler Temperaturen; in Vertretung von Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-

Leitner nahm Landtagsabgeordneter Richard Hogl teil. Zudem begrüßte Obmann Platz Pfarrer Pater 

Ludwig Maria Gmoser, den Bürgermeister von Guntersdorf Roland Weber und dessen Stellvertreter 

Vizebürgermeister Reinhard Fleischmann sowie den Hausherren und dessen Familie, Dominik Lud-

wigstorff.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurzinfo: Trachtenkapelle Guntersdorf 

Die Trachtenkapelle Guntersdorf wurde 1966 offiziell gegründet. Die Blasmusikkapelle umrahmt religiöse 

und gesellschaftliche Ereignisse in Guntersdorf und der Region, aber auch über die niederösterreichi-

schen Grenzen hinaus. Seit 2008 steht der Verein unter der musikalischen Leitung von Michael Grünauer 

(Kapellmeister). Als Obmann zeichnet seit 2019 Florian Platz verantwortlich. Aktuell zählt die Trachtenka-

pelle Guntersdorf etwa 35 aktive Mitglieder. Die Trachtenkapelle Guntersdorf ist Mitglied des Niederöster-

reichischen Blasmusikverbands (NÖBV). Im Rahmen der Nachwuchsarbeit des Vereins werden zirka 25 

Kinder und Jugendliche von Referentin Christina Sauberer betreut.  
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Dorferneuerungsverein Großnondorf - Endlich wieder Christa Mang! 

            Text und Fotos Schmid Christa 

Nachdem im vergangenen Jahr der Kabarettist Wolf Gruber für einen 

unterhaltsamen Abend sorgte, luden wir heuer wieder einmal Christa 

Mang ( Mundartdichterin aus Wullersdorf) zu uns in den Pfarrstadl. 

Christa Mang unterhielt bereits zum 4 mal (zuletzt 2016) unser Publi-

kum in gewohnter Weise mit lustigen Geschichtl`n u. Gedichten aus 

dem Alltag. Für musikalische Umrahmung sorgten diesmal die Jung-

musiker der Trachtenkapelle Großnondorf, die spontan auf die Ge-

schichten von Christa eingingen und dafür großen Applaus erhielten. 

Den Geschenkkorb gefüllt mit regionalen Produkten aus Großnondorf 

nahm unsere Akteurin freudig entgegen. 

Mit Heurigenbroten und guten Säften wurde der Abend wieder zu einer rund um gmìatlichen Ver-

anstaltung. Den Reinerlös verwenden wir, zur Renovierung des Hl. Johannes vor dem Jugend-

heim. 

Herzlichen Dank an alle Besucher sowie an alle die uns mit ihren Sachspenden unterstützt ha-

ben. 

NÖs Senioren Großnondorf 
Foto Bachl Maria 

Herzliche Gratulation:   

Unserem Ehrenobmann Gerhard Tersch wurde im Rahmen der letzten NÖs-

Senioren-Teilbezirkssitzung von Obmann Erwin Schuster eine Urkunde der 

Landesorganisation der NÖs-Senioren überreicht.  

Diese wohlverdiente Ehrung bekam er für sein langjähriges Wirken für den nie-

derösterreichischen Seniorenbund, der sich jetzt NÖs-Senioren nennt.  
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Medieninhaber und Herausgeber:    Marktgemeinde Guntersdorf 
                F.W. Raiffeisen Platz 3 
                2042 Guntersdorf 
                Tel. 02951/2247 
                gemeinde@guntersdorf.at 

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 08:00-11:00 Uhr, zusätzlich Di, 17:00-19:00 Uhr 

Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Ing. Mag. Roland Weber  

 

Wochenend – und Feiertagsdienste 

Ordinationsbetrieb ist von 9:00 bis 11:00 Uhr. Bitte verein-
baren Sie in jedem Fall telefonisch einen Termin!  

Sa - So 01. - 02. Juli Dr. Leeb 

Sa 08. Juli Dr. Lackner 

Sa - So 15. - 16. Juli Dr. Lackner 

Sa - So 22. - 23. Juli Dr. Lackner 

Sa - So 29. - 30. Juli Dr. Höller 

Sa - So 05. - 06. August Dr. Widl 

Sa 12. August Dr. Höller 

Di 15. August Dr. Lackner 

Sa - So 19. - 20. August Dr. Lackner 

Sa - So 26. - 27. August Dr. Widl 

Sa - So 02. - 03. September Dr. Leeb 

Sa - So 09. - 10. September  Dr. Lackner 

Sa - So 16. - 17 September  Dr. Höller 

Sa - So 23. - 24. September Dr. Widl 

Sa 30. September Dr. Leeb 

So 01. Oktober Dr. Leeb 

Do 26. Oktober Dr. Widl 

Sa - So 28. - 29. Oktober Dr. Widl 

Sa - So 11. - 12. November Dr. Leeb 

Sa - So 25. - 26. November Dr. Widl  

Sa - So 16. - 17. Dezember Dr. Widl 

Sa - So 23. - 24. Dezember Dr. Leeb 

Um im Notfall gerüstet zu sein sucht die Gemeinde nach 
Ersthelfern im Gemeindegebiet. Sie sind einer davon? Bitte 
melden Sie sich im Gemeindeamt.  

First Responder sind ErsthelferInnen bei medizinischen Notfällen. 
Sie werden parallel zum Rettungsdienst alarmiert, wenn in ihrer 
Nachbarschaft Hilfe gebraucht wird. Ziel ist es, die Zeit zwischen 
dem Notfall und dem Eintreffen der Rettungskräfte zu vermin-
dern. Denn im Notfall zählt jede Sekunde.  

Dr. Regina Widl 
Kirchengasse 115 
2042 Guntersdorf 

 02951/2991 

Dr. Erik Höller 
Sportplatzsiedlung 3 

3714 Sitzendorf  
02959/2350 

Dr. Edith Lackner 
Hauptplatz 28 

2041 Wullersdorf 
02951/8546 

Dr. Gudrun Leeb 
Mittergrabern 125 
2020 Mittergrabern 

 02951 2580 

Sonstige Notfallnummern:  
122   Feuerwehr 

133   Polizei 

144   Rettung 

112   Euro Notruf  

141   Ärzte Notdienst, falls abends der 
Hausarzt nicht erreichbar ist 

1455  Apotheken Notruf, um zu erfahren 
welche Apotheke Bereitschaft hat 

1450  Gesundheits-Hotline, um bei ge-
sundheitlichen Problemen rund um die Uhr 
Auskunft und eine Behandlungsempfehlung 
zu bekommen 

Gemeindeärztlicher Bereitschaftsdienst 
Im
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